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Aeßanntmachung
über den KerKchr mit ?8rot.

Der Bundesrat hat aut Grund des ^ 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats
Su wirtschaftlichen Maßnahmen usw>. vom 4. Aug.
ÜU > l'Reichsgesetzblatt Seite 327 ) folgende Ver¬
ordnung erlassen:

§ 1.
Weizenbrot darf in den Verkehr nur gebracht

werden, wenn zur Bereitung auch Roggenmehl
verwendet ist. ' Der Gehalt an Roggenmehl muß
mindestens IQ Gewichtsteile auf 9Ö Gewichtsteile
Weizenmehl betragen.

8 2.
Roggenbrot darf in den Verkehr nur gebracht

werden, wenn zur Bereitung auch Kartoffel ver¬
wendet ist. Der Kartoffelgehalt muß bei Ver¬
wendung von Kartoffelstöcken, Kartofselwalzmehl
oder Kartosfclstärkemehl mindestens fünf Gewrchts-
leile auf fünfundneunzig Gewichtsteile Roggenmehl
"«tragen.

Roggenbrot , zu dessen Bereitung mehr Gewichts-
wile Kartoffel verwendet find, muß mit dem
Buchstaben K bezeichnet werden. Beträgt der
Kartoffelgehalt mehr als zwanzig Gewichtsteile,
w muß dem Buchstaben K die Zahl der Gewichts-
wile in arabischen Ziffern hinzugefügt werden.

Werden geguetschte oder geriebene Kartoffeln
berwcnüet, fo entsprechen vier Gewichtsteile einem
Gewichtsteil Kartoffelflocken, Kartoffelwalzmehl
oder Kartoffelskärkeinehl.

Gegenden und bestimmte Arten von Wirtschaften
oder un Einzelfalle zulassen.

8 4.
Tie Laudeszeutralbehörden erlassen die Bestini

mungen zur Ausführung dieser Verordnung.
8 5.

Zuwiderhandlungen aegen diese Verordnung
oder gegen die gemäß §8 2, "8 und 4 erlassenen
Vorschriften werden mir Geldstrafe bis zu ein
lausend fünfhundert Mark bestraft.

8 6-
Diese Verordnung tritt mit dem 4. November

1914 in Kraft.
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des

Außerkrafttretens.
Berlin , den 28. Oktober 1914.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers:
i Delbrück.

L. 10 937 . Indem ich die beiden vorstehen¬
den Verordnungen veröffentliche, mache ich auf
Grund eines Erlasses des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe vom 13. d. Mts . darauf
aufmerksam, daß weiße Bäckerwaare , die nicht
zum Kuchen gehört, . Weizenbrot im Sinne des
8 1 obiger Verordnung ist, Brötchen (auch Sem¬
mel, Schrippen usiv.) mithin als Weizenbrot
gelten und mindestens 10 Gewichtsteile Roggen¬
mehl auf 90 Gewichtsteile Weizenmehl ent¬
halten müssen.

Rüdesheim , den 24. November 1914.
. § 3.

. Diese Vorschriften gelten für Konfumentenver-
^uiigungen auch bei Abgabe an ihre Mitglieder.

8 4.
Bäcker und Brotverkäufer haben einen Abdruck

wesxr Verordnung in ihren Verkaufsräumen aus-
^uhängcn.

§ 5.
.Wer den Vorschriften dieser Verordnung zu-

jo>dcrhandelt , wird , sofern nicht andere Vorschrif-
wv schwerere Strafen androhen , mit Geldstrafe
ws zu cintauscndsünfhuirdcrt Mark bestraft.

! § 6 .
, Diese Verordnung gilt nicht ffir Brot , das aus
ve,n Ausland eingeführt wird.

^ 8 7.
. Diese Verordnung tritt mit dem 4. November
,414 , die Vorschrift des 8 2, Absatz 1 mit den,
.• Dezember 1914 in Kraft.

Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens.

Berlin , den 28. Oktober 1914.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück.

> Arkaurrlmachung
das VeiGütler« vo» Brotgetreideu Mestk.

ß. Der Bundesrat Ijaf auf Grund des 8 3 des
-wsthes über die Ermächtigung des Bundesrats

^ wirtschaftlichen Maßnahmen usw: vom 4. Aug.
' .‘4 (Reichsgesetzblatt Seite 327 ) folgende Ver-
'-dnung erlassen:

^ ^ < 8 1.
vn-̂ as. Verfüttern von mahlfähigem Roggen und
zurzeit , auch geschrotet, soivie von Roggen - und
j^ ^ zenmehl, das zur Brotbereitung geeignet ist,verboten.

2.
^ Die Landeszentralbehörden können das Schroten

Roggen und Weizen beschränken oder ver¬ölen.
^ . . 8. 3.

lten 0nj£lt  kbringende wirtichaftliche Bedürfnisse vor - j
vn, können die Landeszentralbehörden oder die
t, 1 Omen bestimmten Behörden das Verfüttern j
fees A?S0en, der im landwirtschaftlichen Betriebe •

Biehhalters erzeugt ist, für das in diesem
"lebe gehaltene Vieh allgemein für bestimmte

Der Landrat.
Wagner.

Kriegsmiuisterium.
BefchlagnahmeverfLgung .ss

1. Alle Häute von Großvieh,
die grün mindestens 10 kg,
salzfrei . 9 kg,
trocken , 4 kg wstgen, und zwar von

a) Bullen, das heißt unbeschnittenen männlichen Tieren.
b) Ochsen, das heißt beschnittenenmännlichen Tieren,
c) Küken, daS heißt Muttertieren, die gekalbt haben oder

belegt sind,
ä) Rindern, das heißt allen nicht unter c genannten

weiblichen Tieren.
werden hierdurch für die Heeresverwaltungbeschlagnahmt.
Die Häute unterliegen einer VerfügungSbeschränknngderart,
daß sie nur zu Kriegslieferungcn verwendet werden dürfen.

2.  Um diese Verwendung zu regeln, hat daS KriegSmini-
sterium eine Gesellschaft gegründet, die

Kriegsleder - Aktiengesellschaft
mit dem Sitze in Berlin W. 8, Behrenstraße 46, welche
ausschließlich gemeinnützige Zwecke verfolgt und weder Divi¬
dende verteilt, noch das eingezahlte Kapital verzinst. Das
KriegSministerium, das Reichsmarineamt, das Rcichsamt des
Innern und daS Königlich preußische Ministerium für Handel
und Gewerbe find im Aussichtsrat dieser Gesellschaft vertreten.

Der Kriegsleder-Aktiengesellschaft angegliedert ist eine
Verteilungskommission,

die nach einem von Zeit zu Zeit neu aufzustellendrn und
i-desmal vom Kriegsministerium zu genehmigenden Ver-
teilungsschlüffeldie Häute allen Gerbereien Deutschlands,
welche zu Kriegslieferungen verpflichtet worden sind oder noch
verpflichtet werden, zuzuweisen hat.

3. Die Häuteverwertungsverbände und die ihnen ange-
fchloffenen Vereinigungen haben sich dem KriegSministerium
gegenüber verpflichtet, die Häute zu festen Preisen und Be¬
dingungen der Kriegsleder-Aktiengesellschaftdurch Vermitt¬
lung einer vom Kriegsministeriumgegründeten gemein¬
nützigen Gesellschaft, der

Deutschen Ro hh au t - Gesel ls chaft  m . b. H.
zuzuführen. In ähnlicher Weise sind bisher mehrere Groß¬
händler, deren Namen noch in den Fachzeitungen bekannt
gegeben werden, vom KriegSministerium verpflichtet worden.

Kriegslieferungen im Sinne dieser Verfügung, also
erlaubte Lieferungen sind daher bis aus weiteres ausschließl ch
folgende Lieferungen:

a) Die Lieferungen vom Schlächter bis in die Ver-

steigerungslügerder Häuteverwertungsgemeinschaften
oder Innungen in derselben Weise wie bisher,

b) die Lieferungen vom Schlächter an Kleinhändler
(Sammler), soweit der Schlächter denselben Personen
oder Firmen vor dem 1. August 1914 auch schon
derartige Häute geliefert hat,

o) die Lieferungen von dem Kleinhändler(Sammler) an
die zugelassenen Großhändler,

6) die durch Vermittlung der deutschen Rohhaut-Gesell¬
schaftm. b. H. und der zugelassenen Großhändler
erfolgenden Lieferungen an die Kriegsleder-Aktien-
gefcllschast,

e) die Lieferung von der Kriegsleder-Aktiengesellschaftan
die Gerbereien.

Jede andere Art Lieferung sowie überhaupt jede andere
Art von Veräußernng ist verboten.

4.' Behandlung deS inländischen GefälleS. DaS von der
Beschlagnahme getroffene Gefälle ist in der bisherigen Weife
sorgfältig abzuschlachtcn; das Gewicht der Haut ist sogleich
nach dem Erkalten festzustellen und in unverlöschlicher Schrift
(z. B. auf einer Blechmarke oder durch Stempeldruck)
richtig zu vermerken, außerdem ist die Haut unverzüglich
sorgfältig zu salzen.

5. Vorräte inländischen Gefälles der unter 1 gekennzeich¬
neten Art, die nicht bei Häuteverwrrtungsgemeinschaften(3)
lagern, sind gut zu konservieren und, sofern sie mehr als
100 Haut betragen, sofort der Kriegsleder-Aktiengesellschaft.
Berlin W. 8, Bchrenstraße 46, anzumelden. Vordrucke
können von dort bezogen werden.

6. Vorräte ausländischen Gefälles. Besitzer von Vorräten
ausländischer, von Tieren der Gruppen a bis c stammender
Häute haben die Bestände gut konserviert zu erhalten und
übersichtlich zu lagern. Sie haben ferner eine genaue
Lagerbuchführung einzurichten und die bei ihnen lagernden
eigenen und fremden Bestände, ferner ihre eigenen bei
Spediteuren oder öffentlichen Lagerhäusern lagernden Be¬
stände jeweils bis zum 5. jedes Monats nach dem Stande
vom 1. desselben Monats der Kriegsleder-Aktiengesellschaft,
Berlin W 8, Behrenstraße46, in übersichtlicher Auf¬
stellung zu melden. (Vordrucke können von dort bezogen werden.)

Berlin, den 22. November 1914.
Der stellvertr. Kriegsminister

v. Wandel.

L 10800. Die vorstehende Beschlagnahme-Verfügung
bringe ich zur Kenntnis der Beteiligten indem ich darauf
Hinweise, daß Zuwiderhandlungen, soweit .nicht nach allge¬
meinen Landesgcsetzen höher! Strafen verwirkt find, nach8
9 unter b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851 mit Gefängnis bis zu einem Jahre be¬
straft werden.

Rüdesheim, den 26. November 1914.
Der König!. Landrat:

Wagner.

Vermischte Nachrichten.
 Rüdesheim, 25. Nov. Es bestehtvielfach die

Auffassung, daßdiejenigenjungen Leute , diesich
freiwilligder militärischenVorbereitung der Jugend
unterwerfen, alsbaldoder wenigstenszuerst
zur Fahne eingezogen ivürdeu . DieseAnnahme
ist vollständigirrig . Nachden maß¬ gebenden
Bessimmungen dürfen die Ersatztruppen-theile
nur die gesam inten  in Frage kommen¬ den
I ahrgänge einberufen . Zu einer Aus¬ nahme
von dieser Vorschrift ivürde es einesRcichs- gesetzes
bedürfen . Wir wünschen, daßdiese Auf¬ klärung
dazu beitrage, diejenigenjungen Leute, die
der militärischenVorbereitung der Jugend noch
fern stehen, derselbenzuzuführen, da doch die Milivirkuitg
in ihremeigenen Interesse liegt. Z

Rüvesheim, 27. Nov. Am 20 . Novemberkonnte
Herr GeheimerConsistorialrath, DekanDr. thevl
. Eibachin Dotzheimauf eine 50 - jährigeAmtsthätigkeit
zurückblicken. Mil Rücksichtauf die »



Zeitlage wurde von einer größeren Feier des
Tages abgesehen . Dock ließen es sick die Dotz-
heimer Vereine nicht nehmen , am Abend vorher
dem Jubilar einen Fackelzug zu bringen und am
Jubiläumstage selbst erschienen die Vertreter der
staatlichen , kirchlichen und Ortsbehörden zur Beglück¬
wünschung in der Wohnung des Jubilars . Unter
ihnen befand sich, um eine' Glückwunschadrefse zu
überreichen , auch ein Vertreter der evangelischen
Kirchengcmeinde in Rüdesheim . wo Herr Eibach
als evangelischer Kaplan für den unteren Rheingau
seine Amtsthätigkeit begann und vom 1 . December
1864 bis 15 . Februar 1867 gewirkt hat , eine
Zeit , deren sich mancher alte Rüdetzheimer noch
erinnern kann . Der Jubilar , der sich noch einer
ungewöhnlichen körperlichen und geistigen Frische
erfieut und seit 1897 Pfarrer in Dotzheim ist , ist
zugleich Dekan des evangelischen Dekanats Wies¬
baden -Land , dem auch Rüdesheim zugehört , und
daher auch noch jetzt vielen Einwohnern persönlich
bekannt . Er wurde am Jubiläumstage durch
Verleihung des Rothen Adlerordens 3 . Klasse mit
der Schleife und der Zahl 50 ausgezeichnet . Möge
ihm noch ein langer iprd gesegneter Lebensabend
beschiedeu sein.

- |- Geisenheim . 27 . Nov . Mit dem Eisernen
Kreuz wurden ausgezeichnet die Herren Osficiers-
stellvertreter Lehrer Viehmann , Unterofficier Landes¬
obstbaulehrer Hermann und Officiersstellvcrtretcr
Professor Dr . v . d. Heide.

— Die Klappe am Feldpostcarton . An den
zur Versendung von 250 dis 500 -Gramm -Päckchen
befindet sich eine Klappe , deren Zweck für viele
ein Geheimniß zu sein scheint . Von fachmännischer
Seite macht man deshalb darauf aufmerksam , daß
die Marke auf die Klappe aufgeklebt werden soüen,
damit der Earton bei dem postalischen Abstempeln
nicht Schaden leidet . Sollen die Carton selbst
gestempelt werden , müßten sie dreifach so stack
sein , um den Stempeldruck auszuhalten . Es ist
deshalb falsch und gefährdet die Sendung , wenn
die Marken auf den Carton selbst geklebt werden.

m HattiNhrim , 26 . Novbr . Infolge Verwun¬
dungen starb den Heltentod für das Vaterland zu
Moortzlede der hiesige zweite Turnwart Friedrich
Wilhelm . Der Turnverein verliert in dem Verstor¬
benen ein eifriges und treues Mitglied . Sein Andenken
wird von dem Turnverein in Ehren gehalten werden.

fc. Wiesbaden , 26 . Nov . Die Maul - und
Klauenseuche ist in folgenden Orten des Regie¬
rungsbezirks ausgebrochen : In den Gemeinden
Biebrich , Erbenheim , Weilbach , Eddersheim . Del¬
kenheim , Kloppenheim im Landkreise Wiesbaden,
in Mittel he im , Hall garten . Winkel  im
Rheingaukreis , in Okriftel , Unterliederbach , Sind¬
lingen , Hattersheim , Nied , Zeilsheim . Sossenheim
im Kreise Höchst , in Oberursel , Cronberg . Weiß¬
kirchen , Kalbach im Obertaunuskreis , in Nieder¬
zeuzheim im Kreise Limburg , in Selters , Monta¬
baur , Vielbach im Unterwesterwaid , in Hachenburg,
Limbach , Luckenbach , Niedermörsbach im Ober¬
westerwald , in Meudt , Niederham und Mahren
im Kreise Westerburg , sowie im Stadtkreis Wies¬
baden und Kreis Frankfurt a . M.

fc. Wiesbaden , 26 . Nov . Landesausschuß.
Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D.
Dr , v. Jbell -Wiesbaden hielt heute im Landes¬
hause der „Landesausschuß " eine Sitzung ab.
In derselben wurde unter Anderem beschlossen,
daß als geeignetster Termin für die Einberufung
des 49 . Communallaadtages des Regierungsbezirks
Wiesbaden Montag , 26 . April 1915 dem Ober-
präsideuten der Provinz Hessen -Nassau in Vor¬
schlag gebracht worden soll . Die übrigen Beschlüsse
betrafen die inneren geschäftlichen Angelegenheiten.

8 Mainz , Spielplan deS Mainzer Stadtheaters.
Montag , den 30 . Nov. : Geschloffen . Dienstag,
den 1. Decbr . : Kammermusik . Mittwoch , den
2 . , Geschlossen . Donnerstag , den 3 . : „Freischütz ."
Freitag , den 4 . , Geschlossen . Samstag , den 5 .,
„Z -ubcrflöte ." Sonntag , den 6 . , Nachmittags,
„Kabale und Liebe ." Abends : „ Carmen ."

fc. Frankfurt a . M ., 25 . Nov . In der hie¬
sigen Straßenbahn ist es laut einer Verordnung
verboten , daß mitfahrende Damen stricken, weil
dadurch den Mitfahrenden Verletzungen beigebracht
werden könnten.

fc. Darmftadt , 25 . Nov . Heute am Geburts¬
tage des Großberzogs Ernst Ludwig gab es zum
ersten Male seit dem Tage seines Regierungs¬
antritts in > Hinblick auf die Kriegswirren keine
Verleihungen van Orden und Titeln , die sonst
sehr zahlreich erfolgten.

— Ein Zeppelin über Warschau . Ein deutsches
Luftfahrzeug erschien nach Londoner Meldungen
am Dienstag über Warschau . Es warf eine Bombe
ab , die auf das amerikanische Consulat fiel und!
einigen Materialschaden verursachte . Menschen
wur den von der Bombe nicht getroffen _

Uemste Drahtnachrichten
w Große ? Hauptquartier . 26 . Nov .' Vorm . .

(Amtlich . ) Die Lage auf dem westlichen Kriegs - j
schauplatz ist unverändert . In der Gegend St . !
Hilairc und Souain wurde ein mit starken Kräften !
angesctzter aber schwächlich durchgeführter franzöfi - !
scher Angriff unter großen Verlusten für den j
Gegner zurückgeschlagen.

Bei Apremont machten wir Fortschritte.
In Ostpreußen ist die Lage nicht verändert.
In den Kämpfen der Truppen des Generals

von Mackensen bei Lodz und Lowicz haben die
russische I . und II . sowie Theile der V . Armee
schwere Verluste erlitten . Außer vielen Tobten
und Verwundeten haben die Russen nicht weniger
als etwa

40000 unverwunüete gefangene
verloren : 70 Sescbittre . 160 Muni - 1
lionswagen . 1S6 Mascdtnengewedre >
rina von uns erbeutet . Z0 6ercbütre

unbrauchbar gemacht morgen.
Auch in diesen Kämpfen haben sich Theile unserer
jungen Truppen trotz großer Opfer auf das
Glänzendste bewährt.

Wenn eS ungeachtet solcher Erfolge noch nicht
gelungen ist , die Entscheidung zu erkämpfen , so
liegt dies an dem Eingreifen weit stärkerer Kräfte
des Feindes von Osten und Süden her . Ihre
Angriffe find gestern überall obgewiesen worden.
Der endgültige Ausgang des Kampfes steht aber
noch ans.

Oberste Heeresleitung.
w Großes Hauptquartier , 27 . Nov . Vorm.

(Amtlich .) Eine Belästigung der flandrischen Küsten-
orte durch englische Schiffe fand auch gestern
nicht statt.

Auf der Front des westlichen Kriegsschauplatzes j
sind keine wesentlichen Veränderungen eingetreten.

Nordwestlich Langemarck wurde eine Häuser - .
gruppe genommen und dabei eine Anzahl Ge - i
fangene gemacht . |

Im Argonnenwalde machten unsere Angriffe j
weitere Fortschritte.

Französische Angriffe in der Gegend Apremont!
und östlich St . Mihiel wurden zurückgeschlagen . I

Im Osten haben gestern keine entscheidenden
Kümpfe stattgefunden.

Oberste Heeresleitung.
in Berlin , 24 . Nov . N̂ichtamtlich .) Durch

den dem Reichstag nunmehr zugegangenen Ent¬
wurf des Gesetzes betrefsend die Feststellung des
2. Nachtrages zum Rcichshaushaltsetat für das
Rechnungsjahr 1914 wird der Reichskanzler er¬
mächtigt , zur Bestreitung einmaliger Ausgaben
abermals eine Summe von fünf Milliarden
Marc im Wege des Kredits flüssig zu machen,

ferner wird der Reichskanzler ermächtigt , zur
j vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Be-
j triebsmittel der Rcichshauptkasse über den im
' Etatsgesetz angegebenen Betrag hinaus nach Be¬

darf Schatzanweisungen bis zur Höhe von 400
; Millionen Mark auszugeben . — In den Erlaute-
! rnngen heißt es , daß von dem neubewilligten

Credit ein Betrag bis zu 200 Millionen Mark
»ach näherer Bestimmung des Bundesraths bereit¬
gestellt wird zur Gewährung von Wochenbeh-
hilsen während des Krieges sdw'ie zur Unter¬
stützung von Genieinden oder Gemeindeverbänden
auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrtpflege , ins¬
besondere der Erwerbslosenfürsorge und der
die gesetzlichen Mindestsätze übersteigenden Unter¬
stützung von Familien in den Dienst eingetretener

; Mannschaften.
j w Berlin , 24 . Nov . (Nichtamtlich .) Dem
1 Reichstag ist eine Denkschrift zugegangen , die einen

Ueberblick über die »nichtigeren gesetzgeberischen
Berwattnngs - und anderen Maßnahmen gicbt , die
auf wirthschaftlichem Gebiet aus Anlaß des Kriegs-

i zustandes in den ersten 3 Monaten  der
Kriegszeit vom Reiche oder unter seiner Mit¬
wirkung getroffen worden sind . — In der Ein¬
leitung wird ausgeführt : Bei den bisher ge¬
troffenen Maßnahmen handelt es sich, wie nicht
verkannt werden darf , in weitem Umfange um

besonders schwierige Fragen , theils um wirkt »-
schaftliche 'Fragen und Fragen , deren staatliche
Regelung zum erstenmale versucht ivird , wobei
olme weiteres damit zu reckmen ist, das; solche
Fragen sich kaum mit einem ' Schlage wohl be¬
friedigend lösen lassen . Dabei kommt noch in
Betracht , daß solche Regelungen ihrem Zweck nach
sich dem Gange der Verhältnisse anzupaisen
haben . Hieraus sowohl als auch in den neu
hinzutretenden , der Regelung bedürftigen Ausga¬
ben erzieht sich von selbst , daß die bisher aus
Anlaß des Krieges getroffenen Maßnahmen durch¬
aus nicht als abschließend angesehen werden
können . .Vielmehr bleibt die Thätigkeit der be¬
theiligten Stellen durchaus in Fluß und je nach
dem Entwicklungsgänge der wirthschastlichen Ber-
hältnisse und Bedürfnisse während des Krieges
und nach den gemachten Erfahrungen werden diese
Maßnahmen und unter Umständen auch Aendcrnn-
gen in Aussicht zu nehmen sein , wie thatsärh-
lich schon jetzt sich auf verschiedenen Gebieten
weitere Maßnahmen in Bearbeitung befinden . —
Bei der Uebersicht über den Goldbestand der
Rcichsbank wird gesagt : Die Erscheinung , daß
während einer Kriegskrise von solcher Schwere
die Bevölkerung das in ihrem Besitz befindliche
Gold freiwillig zur Centralnotenbank trägt und
dafür Noten sordert , steht in der Geschichte allen
Völker und Länder ohne Beispiel da und ist
ein überzeugender Beweis nicht nur für Den un¬
erschütterlichen Credit der Reichsbanknoten , sondern
auch für die Stärke der in unserem Geldumlauf
liegenden Goldreserven irnd für die wirthschaft-
liche Kraft und Opserwilligkeit unseres Volkes.
— Zur Moratoriumsfrage wird ausgeführt : Für
den Erlaß eines allgemeinen Zahlungsaufschubes
lag , wie die Entwicklung seit Ausbruch des Krieges
bestätigt hat , in Deutschland kein Bedürjniß vor.
Wenn auch viele Zweige des wirthschastlichen
Lebens durch den Krieg schwer betroffen worden
sind , so war doch der überwiegende Theil am
den Krieg hinreichend gerüstet und es konnten
die Mittel zur Begleichung der Verbindlichkeiten
beschafft werden . Namentlich zeigten sich auck
die .Banken unD die Sparkassen der Lage gewachsen
Wesentliche Spilfe boten den betheiligten Kreisen
die Reichsbank mit ihrer für den Krieg lauest
vorbereiteten kraftvollen Stellung und sodann ir<
Mitwirkung mit der Reichsbank die Tarlehns-
kassen und die zahlreichen Kriegscreditanstaltem
die mit großem Geschick und mit wahrem Ge¬
meinsinn auf den verschiedensten Wegen des Zu¬
sammenschlusses gebildet wurden . Demgegenüber
wäre die Gcsammtlage erheblich verschlechtert wM-
den , wenn allen Schuldnern die Zahlung äs'
stundet und an Stelle der Rechtspflege der fte^
Wille gesetzt worden wäre . — lieber den Ersofft
der Kriegsanleihe heißt es : Der Erfolg ist c"'
ungeheurer und erhebt die Begebung der de»»
scheu Kriegsanleihe zu dem größten finanzielle"
Geschäft , das die Welt bis dahin gesehen b« '

w Berlin , 25 . Nov . (Priv .- Tel .) Der „ Bost
Ztg ." zufolge meldet der Berichterstatter dc-
„Hamburger Correspondent " , daß der Genera
gouverneur Freiherr von der Goltz , als er ii»n" .
die -Truppen im Schützengraben aussuchte und da ^

über ein freies Feld gehen mußte , von ei«<̂
feindlichen Kugel getroffen und im Gesichr ^
wundet wurde . Der Generalgouverneur erklär^
daß die deutschen Truppen sich einfach wund -' ^
voll geschlagen und die ungeheuren Strapast^
mit Begeisterung ertragen haben . Es gehe *9
vorwärts , auch an der Yscr . Die Feinde k-rw
jen mit dem Muthe der Verzweiflung , denn >
wüßten , was davon abhänge , wenn wir an ‘
Küste seien . Aber wir würden es schaffen . 3
dem Eingreifen der Türken erklärte Freiherr "
der Goltz , daß wir einen fanatischen und zaw
Bundesgenossen gewonnen haben . Die 1
würden der Welt beweisen , daß der Ruhm UM
Tapferkeit ewig bestehen bleibt.

lt) —6 ot' ^uit ^ u
des Bundesraths gelangten zur Annahme:
Entwurf der Bekanntnachung betr . die Anrech»
nuUtärffcher Dienstleistungen in der Arbeiter»
stcherung , der Entwurf der Bekanntmachung
die Erhaltung von Anwartschaften aus der Kra"
Versickerung , der Entwurf der Bekanntmachung ...
die Wochenhilfe während des Krieges und der ^
wurf der Bekanntmachung betr . die zwang »'
Verwaltung französischer Unternehmungen ; 9 efl,
eine Vorlage betr . die Verarbeiinng van jfII
Rübensäften und Topinamburs in Brenn -



ioioie ein Antrag betr . die Aenderung des
Weingesetzes.

w Berlin, 26. Nov. -Nichtamtlich.) Tie „Nd.
Allg. Ztg." schreibt über Reichsbeihilse für Wöäi-
»errnnen: Der Bundesrath hat in seiner heu¬
tigen Sitzung aufgrund der ihm durch das Reichs-
«esetz vom 4. August d. Js . ertheilten Ermäch¬
tigung eine wirthschaftliche Maßregel beschlossen,
die als ein hervorragender Act socialer Fürsorge
>>i weitesten Kreisen mit Genugthuung .begrüßt
werden ivird. Danach soll allen denjenigen Frauen
»» Falle ihrer Entbindung sowie für die Zeit
Vach der Niederkunft aus Mitteln des Reiches
k>ne außerordentliche Unterstützung gewährt wer¬
den, oercn Ehemänner während des letzigcn Krie¬
ses dem Reiche Kriegs-, Sanitäts -- oder ähnliche,
also nicht etwa zu Erwerbszwecken bestimmte
Dienste leisten, soweit die Männer zum Kreise der
Segen Krankheit versicherten Personen gehören.

Unterstützung besteht in Hilfe durch Hev-
awme oder Arzt sowohl vor der Entbindung,
als auch schon vorher bei etwaigen Schwangcv-
lchaftsbeschwerden, ferner im Wochen- und Still-
SUd. (Tie Einzelheiten des Gesetzentwurfes lön-

Interessenten in unserer Geschäftsstelle ein¬
igen. Die Schristltg.)

w Wrrlm . 26. Rov. Das „Bert. Tagebl."
Meldet aus Christania: Nach einer Drahtmeldung
?us Paris kann man jetzt eine neue Uniform der
üanzösischen Truppen sehen. Die rothen Bein-
"eider sind abgeschafft, die ganze Uniform graublau
^d weiß. Sie soll fast unsichtbar fein

w Berlin , 25. Nov. Die in Deutschland zur
^»st begebenen, für deutsche Kriegsgefangene im
Wslande bestimmten oder von Kriegsgefangenen
'krrührenden Sendungen dürfen Waaren jeder Art
"ithalten, deren Ausfuhr in anderen Postsendungen
Erboten ist. Den gleichen Vorzug genießen die
hvstsendungen, die sich auf Kriegsgefangene bk- >
^hen und unmittelbar oder mittelbar von den !
^ULkunftsiellen über Kriegsgefangene aufgeliefert
Werden oder für sie bestimmt find, sofern sie die ;
Abzeichnung„Kriegsgefangenensendung" tragen.
^Motterdam , 26 Nov. Der deutsche Dampfer

»Sierra Cordoba" traf auf Sonntag in Montevi-
mit den Mannschaften und Pasiagieren des

^»Nipsers „Correntina" von der Houlderlinie und
französischen Barke „Union", die am 7. und

71- Oktober von dem deutschen Hilfskreuzer „Krön-
^ >»z Wilhelm" in den Grund gebohrt worden
^ren . ein.
. ^ ie Hilfskreuzer sind nicht etwa Kriegsschiffe
^ eigentlichen Sinne des Wortes, sondern für die
^ 'egszejt militärisch ausgerüstete Hanvelsdampfer.

war die beim Minenlegen vor der Themfe-
llndung in den Grundj geschaffene„Königin Luise"

j'n Handelsdampfer . Ebenso die „Berlin", die
n Norwegen abgerüstet wird, weil sie in einen
Oralen Kriegshafen wegen Maschinenschadens

eingelaufen war, aber innerhalb der borgeschriebenen
Zeit von vierundzwanzig Stunden den Hafen nicht
wieder verlassen konnte. Auch der durch einen
englischen Kreuzer versenkte Hilfskrcuzer „Kaiser
Wilhelm der Große" war in Fciedenszeiten ein
Handels- und Paffagierdawpfer, und schließlich der
oben genannte „Kronprinz Wilhelm" . Alle hier
genannten Hilfskreuzer stammen vom Norddeutschen
Lloyd.

Wieder ein englisches Knien schiss
vernichtet!

w London, 27. Nov. (Nichtamtlich.) In der
gestrigen Sitzung des Unterhauses theilte Marine-
meister Churchill mit, daß das Linienschiff „Bul-
wark" am 25. November Morgens ili Sheerneß in
die Luft gkflogen sei.

Zwischen 700 und 800 Mann sind umgekom-
men, 12 Mann wurden gerettet. Die anwesenden
Admirale berichteten, sie seien überzeugt, daß die
Ursache eine innere Explosion des Magazins war
und keine Erschütterung des W -sserS erfolgte. Das
Schiff sank in 3 Minuten und war verschwunden,
als sich die dichten Rauchwolken verzogen hatte«.
Die Explosion war so stark, daß die Gebäude von
Sheerneß bis auf die Fundamente erzitterten und
wurde mehrere Meilen weil vernommen.

Das Linienschiff„Bulwark" stammte aus dem
Jahre 1899 , hatte 15250 Tonnen Wasserverdräng¬
ung, 18 bis 19 Seemeilen Geschwindigkeit, vier
30,5 , zwölf 15 cm-Geschütze und 750 Mann Be¬
satzung.

Also: „innere Explosion" ? Vielleicht aber von
außen herbeigeführt? — Uebrigens kann leicht
morgen noch eine solche Bolschaft folgen. Die
Schriftleitung.)

w London, 25. Nov. (Nichtamtlich.) Tie „Ti¬
mes" melden aus Nordsrankreich, daß dorr die
Atmosphäre ruhig ist, wodurch den Flugzeugen
reiche Gelegenheit zur Bethätigung geboten ist.
Die deutschen„Tauben" haben davon ausgiebigen
Gebrauch gemacht.

London , 26 . Nov. Die „Times " melden aus
Boulogne, daß beide Paltcieu auf dem Schlacht-
setde in Nordfrankreich ihre Streitkiäste reorgaift-
siren. Eni »euer Angriff der Deutschen in der
Richtung auf Calais stehe bevor.

— Ein Landungsversuch der Engländer? Unter
besonderem Vorbehalt wird der „Köln. Ztg." von
der holländischen Grenze Folgendes gemeldet: Kauf¬
männische Kreise Rotterdams berichten, daß Eng¬
land sämmtliche Dampfer anhalte, um Truppen
nach Zeebrügge binüberwerfenzu können.

w Wie«, 26. Novbr. (Nichtamtlich.) Vo.n
südlichen Kriegsschauplatz wird amtlich unter dem
26. November gemeldet: In den Kämpfen an der
Kolnbara ist seit gestern ein wesentlicher Fortschritt
zu verzeichnen. Das Ceiilriim der feindlichen
Front wurde in einer starken Stellung bei Laza-
revatsch von den durch ihren Elan rübmlichst
bekannten Regimentern Nr. 11, 73 und 102
erstürmt Hierbei wurden 8 Osficiere und 1200
Mann gefangen genommen und drei Geschütze,

! vier Munitionswagen und drei Maschinengewehre
erbeutet. Auch südlich des Ortes Ljig gelang es,
die östlich des gleichnamigen Flusses gelegenen
Höhen za nehmen und 300 Gefangene zu machen.
Die von Valjewo südwärts vorgerückten Kolonnen
stehen vor Kosjerici.

Conkantluopel , 26. Nov „Terdjuman i Hakikat"
bestätigt die gestern Abend hier eingelaufene Nach-

j Acht, daß in Täbris 2000 Russen van Angehörigen
persischer Stämme gelödtet worden sind. Täbris ist
von Schachsewenen besetzt worden.

Aern , 26. Nov. Der schweizerische Bnndesrath
hat eine Verfügung erlassen, daß jeder feindliche
Flieger sofort und ohne weiteren Befehl der Be¬
hörden herunterzuschießen sei. Gleichzeitig ist gegen
die in Betracht kommenden Grenzschutzcommandos
eine Untersuchung eingeleitet worden, um festzustellen,
ob die kürzlich über schweizerisches Gebiet gekom¬
menen Flieger rechtzeitig gesichtet werden konnten.
Der deutschen Regierung ist eine aufklärende Note
der schweizerischen Regierung zugegangen

Ainger Marktpreise
vom 25. Nov. 1914.

100 Kilo Weizen.
100 „ Gerste .
100 „ Korn
100 „ Hafer .
100 , Heu . .
100 , Stroh .
100 „ Kartoffeln
100 „ Erbsen .
100 „ Linsen .
100 „ Bohnen.
Butter per Kilo .
Milch > Liter. .
Eier 10 Stück. .
Weibmehl 100 Kilo
Roggenmehl 100 Kil

Mk. 27.00
„ 22 .00

23.75
„ 22.50
„ 6.50
„ 3.50
„ 8 .00
„ 00 .00
„ 00 .00
„ 00 .00
. 2.90
. 0.21
„ 1 .20
„ 44 00
. 34.75

ILesseÜungen
auf den

„Kheingauer Anzeiger"
für den Monat Dezember werden von unseren
Boten, den Postanstalten sowie in der Expedition
ds. Bl. entgegengenommen.- Die Redaction.

foSÄVagde: Grosser Sonder -Verkauf
Daimen -Confection

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Unsere grosse sehenswerthe

Spielwaren -Ausstellung
ist eröffnet.

7m Sdioufenfter : Großes Sdilachtenbild TTncoro Uolrlrrronon "
oom weltlichen Kriegsfchauplatz : , , LJ IloCl C -T1 CIQ ^ l dU -CIl.

In unserer Puppen -KIinik werden Reparaturen schnell und sauber ausgeführt.

Für Liebesgaben fämtliche Artikel in grober Auswahl.
Neu ausgenommen:

Cigarren , Cigaretten in Feldpostpackungen.

Sonntag , den 29. November
ist unser Geschäft

bis Abends 7 Uhr geöffnet.

Julius Burmass , - » Wiesbaden
. ' i . I: - . : , ‘



» - -. . - -. - -. -. . . *. ..
i s nützliche Weihnachtsgeschenke.

r- '

P

herreiuoäscbe.
Specialilät:

Bernden nach IRass.
Eigene Anfertigung, bester Sitz.

Damen=Wäsche.
Vorzügliche Modelle

in tadelloser Ausführung.
Grotzes Lager sertiarr dr äsche.

haur- und Zierschürzen
von den einfachsten

bis zu den elegantesten.

OOo
3.

J «•o
cn

Lascdentücder
in enormer Auswahl,

reizende Wensteiten!
ff. Monogramm-Stickereien.

Ciscb-Wäscbe
in allen Preislagen und Größen.

Kandtücher nnd Kinderwasche.

Bettwäsche
größte Auswahl

und sehr billige Preise.

S
e—t-~S

Hinten L.Bh ., Wäschefabrik.

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken
befreit und gründlich desinfiziert durch

I Al  PßfSll das selbsttätige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Tempe¬

raturen von 30—40° C. und macht die Wäsche keimfrei.
Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.

Uebcrall erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen.

Henkel’s Bleich-Soda.HENKEL & Co., DÜSSELDORF , fluch Fabrikanten der allbclieblen

Kriegs - Westen
wasserdicht

von Mark 4 .50 an
empfehlen

Heine &  Schott,

Ordentlicher Küfer
und Wacker gesucht.

Lsdach 8t  Co *.
Kndesheim._ ^

Strickt LeiMnveir
Strümpfe
Stauchen

für unsere Krieges
Kath.Kirche,WcshciS

tf

Erster Adventssonntag.

In klugen
sind Sonntag die Geschäfte dis7Uhr

geöffnet.

Anchracit Sier Brikets
empfiehlt _

•I . Win sin , Rüdesheiin.

Versetzungshalber
3-Zle-imelwshiillns
mit Abschluß im 1. Stock zu ver-
miethen.

Eibingerstraße Nr. 12,
Rüdesheim.

Junges, ordentliches
Mädchen

Vormittags für Ausgänge gesucht.
Zu erfragen in der Exped. ds. Bl.

Schöner, großer

Leonhard Hit *,
Pelzioarenfcibrik

Offenbacha, M«, Irankfurterstr. 45,Tel.8
Rossm
Katliarinenpforte 2a, Tel. Hansa 382Frankfurta. M., Rossn,-arkt 15> Tel-Han̂4291

Preisliste über fdnocirzes u. dunklgraues Pelzioerk^
umsonst und portofrei.

Keller,
ca. 50 Stück fassend unter ev. Mit¬
benutzung einer Remise als Packraum
usw. geeignet. ist zu vermiethen.

Näheres bei K. Mergemanv,
Wvdesheim a. Kb.

Beginn des neuen Kirchenjahres
der geschlossenen Zeit des Advent.

Evangelium: Von den Zeichen desj""^
sten Tages. Lue. 21, 25—3'-

6 Uhr Beichtstuhl. .,
‘/*7 Uhr Adventscommunion der2"«̂

linge und Generalcommunion
diesjährigen Erstcommunikanten-

7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Schulwell
‘MO Uhr Hochamt mit Predigt
Nachm. Christenlehre. ^
Abends6 Uhr allgemeine Betstw

corarn Exposito für Vate" ^
und Heer. Diese Betstunde
an den Wochentagen Abendŝ " «
mehr um 8 sondern um 6
gehalten. bie

Während der Adventszeit stn° „
Roratesegenmessen um 6 Uhr- --
welchen die erste und letzte pPi
gemäß mit Umgang gehalten wer

Die zweite hl. Messe an den©o#
tagen ist um 7‘/« Uhr.

Gvmgelischk Kirche
j« Wüdesffeiw.

Sonntag , den 29. Movör.
(1. Advent.)- - rtfl.

Vorm. ‘MO Uhr: Hauptgottesd" »
Vorm. ‘/- II Uhr: Kindergottesd'-

Dienstag , de« 1 Drcemktk- y
Abends8 in der Kirche: Kriegs"

mit Vortrag des Missions-2>"^ ..tors Knodt-Berlin über
tunst unserer deutschen
Kiauschou und die deutsch-^ " '
Interessen in Ostasien."

- t , keine
Donnerstag, den 3. Decemder

Krieosbetslnnde.

füürenu.Goldwaaren
Iempfiehlt

Erich Grewe , Caub.
1 Große Auswahl, billigste Preise
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